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Filip Bergevi (TC Weiß-Blau Würzburg) wehrte fünf Matchbälle ab und gewann sein Einzel. FOTO: KIRSTEN MITTELSTEINER

Meisel lässt
kleine Kickers

jubeln
Siegtor in der Nachspielzeit
...................................................................................

Von ALEXANDER RAUSCH
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FUSSBALL
Bayernliga Nord
1. FC Sand –
FC Würzburger Kickers U 23 1:2 (1:1)

Duplizität der Ereignisse: Wie jüngst
gegen Bamberg steuerte die Partie
auch in Sand einem 1:1- Unentschie-
den entgegen, bis erneut Dominik
Meisel auf den Plan trat und den um-
jubelten Siegtreffer für die U 23 der
Würzburger Kickers erzielte. Die jun-
gen Rothosen feierten damit ihren
zweiten Last-Minute-Sieg in Folge.

Die Vorzeichen vor dem direkten
Duell in Sand waren sowohl für die
Gastgeber als auch die Elf von Rainer
Zietsch ähnlich. Beide Teams hatten
die ersten beiden Partien verloren
und am Wochenende ihren ersten
Saisonsieg eingefahren. Dementspre-
chend starteten sie auch in die Partie.
Sand suchte früh den Weg in die Of-
fensive, den ersten Schussversuch
verzeichneten aber Gäste. Doch Lu-
kas Imgrund verzog aus der Distanz.
Die jungen Kickers waren leicht feld-
überlegen, sahen sich aber kurz da-
rauf einem Rückstand gegenüber.
Sven Wieczorek hatte Torsten Schle-
reth geschickt, der eiskalt verwertete.
Unbeeindruckt davon drückten die
Zietsch-Schützlinge und belohnten
sich nach einer guten halben Stunde.
Janis Häuser setzte sich bis zur Grund-
linie durch, bediente Hamed Saleh,
der verdient ausglich. Leonard Lang-
hans hatte sogar noch vor dem Wech-
sel die Führung für die nun klar über-
legenen Rothosen auf dem Fuß, ver-
zog aber knapp.

Beste Chancen
Auch im zweiten Durchgang das

gleiche Bild: Die Gäste spielten, Sand
verteidigte und hatte mehrmals gro-
ßes Glück. Janis Häusers Schuss streif-
te die Latte, Josef Burghard verfehlte
zweimal hauchzart den zweiten Tref-
fer. Von den Gastgebern kam offensiv
nichts mehr, während die Rothosen
Luft holten für den Endspurt. Doch
Hamed Saleh und Ismailcan Usta, der
aus 20 Metern die Latte traf, vergaben
erneut beste Chancen. Es schien, als
könnten die Korbmacher den glückli-
chen Punkt ins Ziel retten. Doch wie
schon gegen Bamberg hatte der ein-
gewechselte Dominik Meisel das letz-
te Wort und bugsierte das Leder mit
Hilfe des Innenpfostens über die Li-
nie. Ob des Zeitpunkts natürlich sehr
glücklich für die Zietsch-Elf, ob des
Spielverlaufs aber hochverdient.

Sand: Geier, Andre Schmitt, Steinmann
(54. Röder), Danny Schlereth (71. Wag-
ner), Karmann, Witchen, Klauer, Wieczo-
rek, Rippstein, Dominik Schmitt, Torsten
Schlereth.
Würzburg: Stephan, Langhans, Usta (82.
Lehrmann), Tröger, Saleh, Kutzop, Mazagg,
Imgrund, Burghard, Staudt (73. Meisel),
Häuser.
Schiedsrichter: Ehwald (Geldersheim).
Zuschauer: 150. Tore: 1:0 Torsten Schle-
reth (18.), 1:1 Hamed Saleh (31.), 1:2
Dominik Meisel (90.).

Zweite Derby-Reise des TSV Unterpleichfeld
Gastgeber Kleinrinderfeld muss gesperrte Innenverteidiger ersetzen – Lengfeld will die ersten Punkte

...................................................................................

Von ALEXANDER RAUSCH
...................................................................................

FUSSBALL
Landesliga Nordwest
TSV Kleinrinderfeld –
TSV Unterpleichfeld
(Sonntag, 15 Uhr).

Einen Saisonstart nach Maß hat der
TSV Unterpleichfeld hingelegt. Zwei
Siege aus zwei Spielen gelangen der
Elf von Andreas Zehner – als einem
von lediglich zwei Teams. Entschei-
denden Anteil daran hatte Neuzu-
gang Louis Reinhart, der sich neben
seinem Partner Nino Wagner in der
Innenverteidigung bereits etabliert
hat. Zudem gelang dem gebürtigen
Frammersbacher überdies gegen Kahl
sein erstes Landesliga-Tor, sein über-
haupt erster Treffer im Herrenbe-
reich. „Es war absolut richtig, nach
Unterpleichfeld zu wechseln“, ist der
20-Jährige glücklich, diesen Schritt
„zurück“ in die Landesliga gegangen
zu sein. Frühzeitig hatte sich Rein-
hart, der zuvor drei Jahre das Trikot
der Würzburger Kickers trug und vor-
her im Jugendbereich Viktoria
Aschaffenburgs kickte, für die Blau-
Weißen entschieden. Besonders die
persönlichen Gespräche mit TSV-
Trainer Andreas Zehner imponierten
dem Wahl-Würzburger: „Er hatte
eine klare Vorstellung, was er mit mir

vorhat, und die Chancen, regelmäßig
zu spielen, waren sehr groß.“ Ein Ein-
druck, der sich bewahrheitete. Denn
Zehner setzt seit Saisonbeginn auf
den baumlangen Innenverteidiger,
der das Vertrauen mit guten Leistun-
gen zurückzahlt. Das möchte Rein-
hart, der sich in seiner neuen Mann-
schaft pudelwohl fühlt, auch am
Sonntag wieder, wenn mit dem
Match beim TSV Kleinrinderfeld be-
reits das zweite Derby – am ersten
Spieltag siegte der TSV in Lengfeld –
ansteht. „Wir wollen den Start natür-
lich bestätigen. Allerdings dürfen wir
den Gegner keineswegs unterschät-
zen“, mahnt Reinhart. Schließlich sei
die Landesliga sehr ausgeglichen und
die Kleinrinderfelder kassierten je-
weils einen Platzverweis.

Ein Umstand, der auch Kleinrin-
derfelds Coach Tobias Jäger ärgert.
Schließlich sahen mit Manuel Jäger
und Philipp Günder seine beiden
etatmäßigen Innenverteidiger wegen
einer Notbremse den roten Karton

und fehlen nun gegen Unterpleich-
feld. Hoffnung macht dem Übungs-
leiter allerdings, dass die Seinen in
beiden Partien trotz Unterzahl bis
zum Schluss kämpften und Paroli bo-
ten.

SV Euerbach/Kützberg –
ASV Rimpar
(Sonntag, 15 Uhr,
Sportgelände Euerbach).

Weitere Hiobsbotschaften musste in
dieser Woche auch der ASV Rimpar
verkraften, der wie die Jäger-Elf erst
einen Punkt auf dem Konto hat.
Denn Toptorjäger Andreas Hetterich
zog sich im Spiel gegen Haibach
einen Kreuzbandriss zu und fällt wohl
die komplette Saison aus. Ein herber
Verlust für die Elf von Harald Funsch.
Dazu steht auch Gabriel Yaman län-
ger nicht zur Verfügung. Nun müsse
er sich umorientieren und seine
Mannschaft neu einstellen, so
Funsch, sowohl im taktischen Be-
reich als auch in Sachen Zielsetzung.
Der Gegner spiele dabei aktuell keine
Rolle.

TSV Lengfeld –
Viktoria Kahl
(Samstag, 14 Uhr).

Noch gänzlich ohne Punkt und Tor
stehen momentan die Lengfelder da.

War es gegen Unterpleichfeld die feh-
lende Cleverness und mangelnde
Einstellung – mehrere Wechsel waren
die Folge –, brachten individuelle
Fehler die Rot-Schwarzen in Geesdorf
in die Bredouille. Zu viele Baustellen,
die TSV-Coach Michael Hochrein be-
arbeiten muss. Und das vor dem Duell
gegen den euphorisierten Aufsteiger
Kahl, den der Übungsleiter erneut
sehr stark erwartet. Nicht umsonst ge-
lang Kahl ein 6:2-Erfolg gegen Abstei-
ger Erlenbach.

TuS Feuchtwangen –
TG Höchberg
(Sonntag, 15 Uhr).

Deutlich zufriedener ist da schon
Höchbergs Coach Thomas Kaiser,
dessen Team mit vier Punkten einen
guten Start hinlegte – und das, ob-
wohl Neuling Aufkirchen laut Kaiser
jüngst „einen Omnibus vors Tor stell-
te“. Letztlich stand jedoch ein
Arbeitssieg zu Buche, mit dem der
Übungsleiter auch in Feuchtwangen
leben könnte. Schließlich agierten die
Mittelfranken in Karlburg jüngst ähn-
lich defensiv, konterten jedoch eis-
kalt. So gelte es wieder, die richtige
Balance zu finden. Dabei helfen soll
der wiedergenesene Tobias Riedner.

Gut gelaunt trotz Niederlage
Männer des TC Weiß-Blau Würzburg unterliegen Spitzenreiter
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Von KIRSTEN MITTELSTEINER
...................................................................................

TENNIS
2. Bundesliga Süd, Männer

SpVgg Hainsacker – BASF TC Ludwigshafen 5:4
WB Würzburg – TC Großhesselohe 3:6
BW Oberweier – TSV Rosenheim
TVH Rüsselsheim – Wolfsberg Pforzheim

1. (1.) TC Großhesselohe 4 4 0 0 29:7 8:0
2. (2.) TSV Rosenheim 3 3 0 0 18:9 6:0
3. (3.) WB Würzburg 4 3 0 1 20:16 6:2
4. (4.) Wolfsberg Pforzheim 2 1 0 1 11:7 2:2
5. (5.) BW Oberweier 2 1 0 1 8:10 2:2
6. (7.) SpVgg Hainsacker 3 1 0 2 12:15 2:4
7. (6.) TC Amberg am Schanzl 3 1 0 2 9:18 2:4
8. (8.) TVH Rüsselsheim 3 0 0 3 8:19 0:6
9. (9.) BASF TC Ludwigshafen 4 0 0 4 11:25 0:8

Die nächsten Spiele, Sonntag, 11 Uhr: Oberweier –
Hainsacker, Rosenheim – Würzburg, Pforzheim – Großhesse-
lohe, Amberg am Schanzl – Rüsselsheim.

TC Weiß-Blau Würzburg –
TC Großhesselohe 3:6

Wie wird man kurzfristig zum Star?
Indem man den eigentlichen Star des
Tages, Tennisprofi Florian Mayer (ATP
90), Spitzenmann in Reihen des TC
Großhesselohe, mal eben so in zwei
Sätzen im Einzel auf Position eins
glatt mit 6:2, 6:4 besiegt und dafür
mit frenetischem Applaus, Standing
Ovations und Autogrammwünschen
satt gefeiert wird. Wie ein Star eben.
So fühlte sich jedenfalls Youssef Hos-
sam, Neuzugang im Zweitliga-Team
des TC Weiß-Blau Würzburg, nach
seinem sensationellen Einzelsieg. Er
trat den Beweis an, dass er im Vorfeld
nicht übertrieben hatte, als er seine
Vorhand mit der von Stan Wawrinka
verglich. Knallhart eben. Ein wichti-
ger Sieg mit Blick auf die Gesamtbi-
lanz, denn bis dato hieß es bereits 0:4.
Pech hatte Hossams Teamkollege Al-

bert Alcaraz Ivorra gegen Sebastian
Ofner. Im Match-Tiebreak verließ ihn
beim 6:10 das Glück.

Würzburgs Filip Bergevi hingegen
machte in selbigem sein Meister-
stück. Er hatte den ersten Satz knapp
im Tie-Break verloren, den zweiten
Durchgang 6:4 gewonnen und lag im
verkürzten dritten Satz eigentlich
schon aussichtslos mit 4:9 und fünf
Matchbällen gegen sich zurück. Aber
aufgeben gilt für den Schweden so gar
nicht. So kämpfte er sich Punkt um
Punkt heran, glich unter großem Ge-
johle der Zuschauermenge zum 9:9
aus und machte dann im Vergleich zu
seinem Gegner kurzen Prozess. Zwei
schnelle Punkte – und der Sieg war
seiner.

Ein ganz wichtiger, denn so blieb
die Spannung vor den abschließen-
den Doppeln erhalten. Rein rechne-
risch wäre der Gesamtsieg beim Stand
von 2:4 durchaus möglich gewesen.
Das dachten wohl auch die Zuschau-
er, von denen so viele wie selten noch
zu den Doppeln auf der Anlage blie-
ben. Und sie hatten Spaß. Selbst als
das zweite Doppel glatt verloren ging
und damit die Niederlage besiegelt
war, boten die beiden anderen Paa-
rungen harten Kampf bis in den
Match-Tiebreak. Während Pablo Fi-
gueroa/Johannes Markel sich heftig
gegen die Niederlage stemmten,
dann aber doch knapp mit 10:12
unterlagen, verbuchten Hossam und
Bergevi den Match-Tiebreak mit 10:8

für sich. Damit musste Florian Mayer
an diesem Spieltag sogar mit zwei
Niederlagen im Gepäck die Heimreise
antreten. Ein für den Tennisprofi si-
cher eher seltenes Erlebnis. Und im-
mer hatte Hossam sein Händchen im
Spiel gehabt.

Nicht auszudenken, wie das Ergeb-
nis hätte aussehen könne, wäre
Würzburg in Bestbesetzung angetre-
ten. Aber so bekamen die klubeige-
nen Spieler Johannes Markel, Niclas
Schmidt und René Rügamer ihren
Einsatz, den sie alle mit den Worten
„eine tolle Erfahrung“ quittierten.
Nach den vorangegangenen drei Sie-
gen wog diese eigentlich schon ein-
kalkulierte Niederalge auch nicht
sonderlich schwer. „Es war ein tolles
Tennisfest“, lautete die einhellige
Meinung. Am Sonntag wartet nun
Herkulesaufgabe zwei in Rosenheim.
Bleibt die Mannschaftskonstellation
gleich, eher auch eine Nummer zu
groß. Aber mit ganz viel Glück könn-
te der ein oder andere Spanier bei
Ausscheiden aus seinem Turnier
doch noch am Start sein. Wenn nicht
heißt die Devise von Enser-Bönisch:
„Wir haben schon dreimal gewonnen
und nichts zu verlieren.“
Ergebnisse
Einzel: Hossam – Mayer 6:2, 6:4; Ivorra –
Ofner 6:3, 0:6, 6:10; Bergevi – Jaloviec
6(5):7 Figueroa – Diez 4:6, 2:6; Markel –
1:6, 0:6; Schmidt – Davidovic 2:6, 3:6.
Doppel: Hossam/Bergevi – Mayer/Ofner
7:5, 1:6, 10:8; Ivorra/Rügamer – Diez/Da-
vidovic 2:6, 4:6; Figueroa/Markel – Kra-
wietz/Zimmermann 2:6, 6:4, 10:12.
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